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Niederland und Belgien alle Feindseligkeiten dieser beiden Staaten
gegen einander aufhören und die Schelde wie die Maas der freien
Schifffahrt geöffnet sein sollten. — König Leopold, bekanntlich
einst Gemahl der Tochter und Erbin des Königs von Großbritan-
nien, hatte inzwischen die älteste Tochter des Königs der Franzo-
ftn geheirathet und Anerkennung von allen Mächten, mit Aus-
nahine des Königs von Holland, erhalten.

^nfntteiü^n fjM^s wiHeZ?

Schon lange vor dem Ausbruche der Insurrektion im Jahre
1830 war in Polen der Boden fremder Herrschaft von allen Sei-
ten untergraben, durch eine geheime Verbindung, deren Ursprung
bis zum Wiener Vertrag im Jahre 1815 hinaufreicht. — Die
vom Kaiser Alexander dem Königreich Polen bewilligte consti-
tutionelle Verfassung mit Neichstagsversammlungen und einem
nationalen Heere gnügte dem polnischen Adel nicht, der wahrend
der Herrschaft Napoleons sich mit der Hoffnung der Herstellung
des Glanzes der vergangenen Zeiten, wo die Vater als Herrscher
gewaltet, gewiegt hatte. Daß der Kaiser seinen Bruder, den
Cesarowitsch Konstantin zum Hüter und Pfleger der den Po-
len verliehenen Constitution bestellte, konnte das Mißbehagen nur
vermehren, da der Großfürst von Allen wohl am wenigsten geeig-
net war, ein verletztes, in seiner Nationalehre tief gekränktes
Volk durch Milde zu gewinnen und die alten Wunden zu heilen.

Konstantin war von Alexander zum Generalissimus der
russisch-polnischen Kriegsmacht ernannt, und Kaiser Nikolaus
hatte ihn auf seinen Wunsch in dieser Stellung gelassen. Seine
besondere Vorliebe für den Militarstand, wobei er, wie vormals
sein Vater, auf den kleinen Dienst mit pedantischer Strenge hielt,
und die Mittel, die er zur Ausrottung des heimlich fortbrütcnden
Mißvergnügens anwendete, waren keineswegs geeignet, den all¬


